
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasenkomplex 850 m südöstlich von Zirzow

Geschiebelehm bzw. -mergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 0 8
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1 3 7 5
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,0Größe in ha
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

09

FG M

01

Vegetationseinheiten
Aufrechte Trespen-Halbtrockenrasen, Kammgras-Frischwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Schafe statt Kühe

KZ M BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00231

X

Der intensiv mit Kühen beweidete Trockenrasenkomplex befindet sich im Hangbereich einer  Nische. Der meist west- bis nordwestexponierte 
flache bis steile Hang besteht meist aus mesotrophen und mäßig trockenen Lehmen. Das Biotop ist umschlossen von Intensivgrünland.
Die Fläche wird von einem Aufrechte Trespen-Halbtrockenrasen eingenommen. Übergänge zu Kammgras-Frischwiesen treten auf. 
Golddistel, Wiesen-Flockenblume und Kammgras sind Bestandteil der Roten Liste und konnten nachgewiesen werden.
Das Biotop ist durch  Verbuschung gefährdet. Extensive Beweidung mit Schafen statt mit Kühen und Entbuschungsmaßnahmen könnten den 
Erhalt des Biotops sichern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Hieracium pilosella Plantago lanceolata

Crataegus monogyna Rosa canina Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Agrostis capillaris Carlina vulgaris Centaurea jacea Centaurea scabiosa
Cynosurus cristatus Dactylis glomerata Daucus carota Fragaria viridis
Hypochoeris radicata Poa compressa Potentilla reptans Ranunculus bulbosus


